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g@yd)beme fo toobl in Granceeich, EIRE und niehe

andeen naber gelegencn Landen und Orten ald audy’

in.ber Nachbarfchafft fich eine gefdbrliche anfrecten:
b Seushe an Nierden, Rnd-Bieh und Schaafen fich ge:
aufiert: AIshaben der Durchlaudhtiafie Faf und Heet
HERA Lot Kriedeidy Heeog su Sach:
fen, Jitich, SleveundBerg, audy Engern und Wefipha:
len,1c. Die Befchreibung fothaner Seuche und die dagy
Dienliche Mictel in Devo Fuvftenthumund Landen pub?i-
ciren-su loffen gnddigft anbefoblen.

‘ Befhreibung der Seudye:
> S geiget fich folse Anfange durd) eine odet etlichen Blafen;
welde ficy aufi oder unten audh neben dec Sunge des Viches
weiffet, foldye Blafen find Anfangs Weif, bernady werden fie
Roth und leglidySchroars endlich gebyen fie ab, und laffen ein Ges
fhidr hinter fich: welcyes nah an der Wumsel in dasDicke derSume
gecinfrift; die Sunge gang abfhneidet, alfo dag fie gang abfale, 1.
BasBich bald davaufCrepivet. Aeufferlich wivdman diefe Kranc:
Beit any Bich weder anFreffen oder Sauffens noch an der Arbei
gewabhy/uad fiche man diefer Krancheit Ende und Anfang inners
balb 24.Stundety defroegenndibigs dagman alles Vieh taglich
2,bif 3. mapl Bifitive und befhaue. ;
Praefervatif. 230rdag nod) nidyt angefrectte Bieh.
i Lheviae, 3
Ndgelein 3 } Owing
Sntranet L i
+ Oefiofienen Pheffer 2. Quint,
Cine mittelmagigeNufeatensRuf, :
. Gicfebieciiver cinhalbONaf guten rothendein, laf e in einens
glafiiscten woblzu gedectten Haffen 2. b1 6.Stunven fiehen ; fole
dhes bernady woblunter cinander gevittelty bem Bich famr Salg
Kinge{dntternach demdagBich 5,bif 6.@gg(nomvowno gcf«;}f&t‘g
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Hatdod (ff mannicht fidher dag dieKeanctheit dedtveat ausbletbe,
daber mufmamitderDefidytigung taalic 2 bif s mah! fortfahse.
; Mittel widee die Seuche.

WennmandergleidyenDBlattern gewabrwird, fo muf man mit
cinem filbern Infirument dieBlattern aufreiben, dieHoutdavon
abjiehen dic 2Bunde bif ¢s blutet, veiben ald dennmit gutenWeiny'
Ggig worinnen suvor geftoffen Salg Pheffer, gefchnttent Kuobs
Taud) und fharfe Krduter, alé Ofterlucen, Sannickel, und Ephrens
Preifhinein gethan wird wohlanegevaftyen daraufdieBunde
mitblauen Coprifchen Bitviol gevieben, und mit vein geffofferiens
Salgwoblbefireuet,0b aud fhondieBlattern pergangenundin’
ein Gefchrode fich formivet.  DiefedMittelfoll, bifjudes Biched
Befundhcit taglich 2 bizmablgebraudyet werden.

NB. NadvdensdieBlattern fich gesciget,fan mandemBich ans
SalpsurAver laffer. NB. NB. das filbern Fnftrumment muf e
Degmablim Setrer geveiniget soerden; denn wenn ein Menfh das
bdfeWBefen, fonach verDperation daranbhangen bleibet, beritbren,
oderin den Miund nehmen folte, fo fonteerdaran frerben, ProNB.
DieChur Thricrifthe hacOccafione untert o, Tan. dicfes 1752,
wm auggegangene Berordnung:befdhreibet dicfc Seuchemit
ebendenangefipreen Umftindens

; um Preefervatif. berordnen fies

! etiae 1. 80th.
$orbeeren 2, foly,
Cntian-Wurs - 3.%0h.
Lange Oftertueey 2, Loth, 5

Die 3. eptere Specied werden pulverifives, hernach allesin ein
Schoppen LWein cingemweicht; und demPferd indemSutter geges
benssoennmanibmvorbero amHalgAder gelaffer nady derAages
ney darfed in3. Stunden nidht freffens den Ddyfen und Kithen
wird nur die Halbfdeid gegeben. gnm Kranetheit gibt man
demm BVieh ein Surgel-Trand, alsr.Loth Cyprifthen Witriol, 1.
Loth Aloe; r. halb Loth Myvren, dicsoenerfien Specics, weyden |
i1 32.Loth Waffer, tncinem glagiicten Qﬁefd)itta;:q,d)"egf'mn fie,
gefhmolsens soexden ficsmit derm halben Lotly pitlverifieten Diyes
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Wl e




——

venvermifht, mit coen fo viel Wafler, und 8. Unpen gutenWein,
C6ig ineinen andern TopfFgelchiitiet, damit dem francten Bieh'
bag Miaul anggemafyen, hernadydemfelbenden Kopff unter fidy
gebnnden;doc dag o8 mitderNafevieCrdenicht bertihe, hernach
2,Stund geiffern; audrocrffen oder fallen loffen. Anch mugman
felbigem in 2.Stunden weder juEffen nod su Trincken geben alge
denn fehirttes man dem BVieh aeneste Kieven vor, damit s weilers
DieJung, durdh dag Sefthiwdr trucken worden, Dag vorter Mauls
foeret und die33bn witder efvifdet, man fanihm audh etwas Hen

coenlaffen. DieferSurgel-Teanct mug dem francten Bich, ves
%aqrs 2.imal gegeben foerden;ed foll auch surPrafervation dienen,

Dem Franden Bich mufdie Jung, wo das Sefdhwbdr ifts (o
langmit cinem Snftrument von Silber, wovsu ﬁchbie%mnl;oﬁ‘
fdve Biefelambeften fdhicken, welche man ander halben Rande, an
einer Sceite wie cine Sdge ausfeilet, aufder andern halbenSceiten
aber', {odiinn al8ein Mcm%uy‘d)[eiffct/ . ancinen CifernenStiel
felt gcmacht (nach dem amEnde befindlicdyenAbdruck) alfo am bes
fienjut gebrandhen ift, damit fo lang gefratee und gefdyabett bif
Dag Biut bervor formint,

= NB. Gsiftin Grancifurt in einer Gerichts.Kiifte, ein folches Snftrument
gefunden wocden, tooraus man feblieffes, daf diefe Bieh Seuche, fchon
ehedeffen aldotten heeum gerefen fey. 7
SfBeifen in Wurmbs, und derfelben Segend, ebendergleicien Keantkheiten g
folibrétroorden, foiftim 2Anfang diefes 1732, Jabrs folgendes HilFs, Mittel
bebannt gemadht morden,welthes mit ben obigen, it gemiffen Siicken ubevs
elnfommet, und alfoum fo viel glaubhaffter macht.

Die Bich=KrancEbeit, als nemlidy der Pferd, Ochfen, Kiih und
Schafenfinge gerwdbnlich andurdy e a8, welcheibnen formt
aufdieSunge, nahebeydecenBWurnel. * DieDBlasift von einer o
fcharffen Matevie voll: daBficin etlichen Stunden dic Junge sere
fchneidet,und madbt/dagfiein 24, Stunden vdllig abfallet. Nian
fan diefe Krancheit an dem Wiche nicht mercien; alg durch viele
Miiheund Nachfudyen, denn das Bie frift trincbet und arbeitef
geiodhnlichs derotwegen man dem Bieh swenigftens 3. mapl des
ZLages dicSung durdhfuchenmug.  Das Mittel tftleia;t.e i
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© Sobalb mandicBlag aufs unter- odervon Seitdn der Jungen
Bemevcet, mug man diefelbe mit Silbern-Loffel oder fiick Silbet
Geld, fauber abreiben/ (o lang, bif mandiefelbedurdrbridht, nach
demthut man dag verlegte Ove devBungen, fauber abwafthen
wnemlich mit Efig: Salg, Preffer und Knoblaud), weldies alies
fwoblsevftoffenund mit faveten Krdutern tanvermifdyet twerder,
PWenn die Wundefauber abgervafthen, fan man diefelbe mit Bis
triol-Steinbeviihren. Monmuf auc) wohl bemercten, daf. ine
dememandie Blas von der Sungen abreibet, und fiedurdbriche,
nichegvon der Diateric in denHalf falle, dennwenndicfedunte
gliictlicher 2eife gefhehen thite, wdredasBich unfehlbar vers
Topren, und nidyt mebr su belffen.
Wie Obiaes su gebraudyen,

- SBenn man an den ungen des Wiches Blattern findet, fonimmeman eine
Gilbermiing,oder £0ffel, und Eraset die Blattern damit auf, hernad) nifit mas
blauen Galien oder Witriel, reibet die Lundedamit bif es blutet, und (affet
Das Biehe 1, Stund freben und ruben, bernady nimme man YBhiek und Knobe
{audh, Ruf, Sale Alaun Ofterlucey und charffen EFig, wafeht die FBunde alle
Lag 2mabf damit aus, hernach abee ninmie manju einemSranct in einerm gutén
SdoppendBein Theriac, Ensinan, Sorbeer und Oftectiicey. Endlich und ym
{eten, mufder Schaden oder Timbde wieder mit Honig ausacrwafdyen, und
gebeiles voerden. - Hildburghaufen den 15, Mantit 1732,
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andernnaber gelegenen Landen und Orten alg audy’
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b Seuche an Dierden, Rmd-BVieh und Schaafen fidhges

auffert: AI3haben der Durchlauchtiafie Firfe und Heer
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fen, Jilich, Sleveund Berg, auc) Engern und Weftpha:
len, 1. Die Defdyreibung fothane Seuche und die dagy
Dicnliche Mictel in Dero Siwftenthumund Landen publi-
ciren4u lnflen gnddigfe anbefobylen.

. Defdeeibung der Seudye:
S seiget fichfolde Anfangs durd eine oder erlichen Blafen;
weldye fidy aufi oder unen auch neben der Sunge des Biches
waffet; foldye Blafen find Anfangs Weif, bernad werden fie
Roth und leglichSchivars endlich geyen fie ab, und laffen ein Ses
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¢ einfiiff, die Sunge gang abfchneidet, alfo dag fie gang abfalt, u.
as ich bald darauf Crepivet. Aeuffeclich swirdman diefe Krand: ‘
fieit ats Bich weder an §rem_n oder Sauffen noch an’ der Aibeif
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	Nachdeme so wohl in Franckreich, Elsaß, und mehr andern näher gelegenen Landen und Orten als auch in der Nachbarschafft sich eine gefährliche ansteckende Seuche an Pferden, Rind-Vieh und Schaafen sich geäussert: Als haben ... Herr Ernst Friedrich, Hertzog zu Sachsen ... Die Beschreibung sothaner Seuche und die dazu dienliche Mittel in Dero Fürstenthum und Landen publiciren zu lassen gnädigst anbefohlen ...
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